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Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz  
Arbeitskreis Spielen in der Stadt 

 
 
AK-Treffen „Spielen in der Stadt“ der GALK am 17. O ktober 2014 in Augsburg 
 
Teilnehmer: Ute Eckardt, Gesine Schindler, Friedrich Pimpl, Klaus Weindel,  
 Ulrich Hein-Wussow, Thomas Reinicke 
 
 

1. Partizipation und funktionale Leistungsausschreibun g:  
wird am Beispiel des neugestalteten Spielplatzes „Lummerland“, Augsburg von Herrn Pimpl 
dargestellt und erörtert.  
 

2. Besichtigung : 
Spielplatzes „Lummerland“ und der Spiel- und Freizeitflächen auf den Konversionsflächen 
Sheridan Park mit Herrn Kaupp 
 

3. FLL : Regelwerksauschuss „Spielen im Freiraum“: Herr Weindel berichtet.  
Bis zum Stichtag 03.10. wurden zu erstellende Fachbeiträge von den Einzelautoren an die 
FLL geschickt und dort in einen Rohtext zusammengeführt. Nächster Schritt ist dessen Dis-
kussion und die Erstellung weiterer, noch fehlender Textpassagen. Bedauerlicherweise war im 
Laufe des Sommers nicht an dem Thema weitergearbeitet worden. Daher ist wichtig, dass die 
FLL ein straffes Zeitraster vorgibt. Dies ist im nächsten Abstimmungsgespräch zu diskutieren 
und auch festzulegen.  
 

4. Inklusion :  
Ute Eckardt berichtet über eine Projektarbeit der Universität Dresden von Masterstudenten 
Fachbereich Produktgestaltung, die sich mit den Anforderungen und Möglichkeiten inklusiver 
Spielangebote auseinandergesetzt haben. Sie haben Beispielhaft für einen öffentlichen Raum 
„Geräte“ entwickelt die inklusives Spiel ermöglichen. 
Gesine Schindler berichtet anhand von Bildern von Beispielen aus Hannover. 
 
Der Text zur Inklusion auf Spielplätzen von Ute Eckardt und Gesine Schindler sollte mit bebil-
derten Beispielen auf die Internetseite des AK gestellt werden.  
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5. Sonstiges:  
 
Der AK wird sich in die inhaltliche Erstellung der Ausgabe der Stadt und Grün, Mai 2015, 
Thema. Spielplätze/Sportplätze, aktiv einbringen: 
 
- Inklusion Spielplatz praktische Beispiele, Gesine Schindler 
- Kindertagesstätten ohne Außenflächen, Thomas Reinicke 
- Sanierung des Planschbecken im Hamburger Stadtpark, Wassertechnik, Ulrich Hein-

Wussow  
- Spielflächenentwicklungsplan der Stadt Karlsruhe sowie Bürgerbeteiligung bei der Spiel-

platzplanung 
 

In der nächsten Sitzung soll über die Erweiterung und Zusammensetzung des AK gesprochen.  
 

Sandqualitäten: Thomas Reinicke berichtet von der Festlegung durch das Gutachten des 
Prüflabors Morbach. Es soll über Herrn Reinicke geklärt werden, warum es beim Fallschutz-
sand 0/2 heißt und warum Spielsand mit bindigen Bestandteilen gewaschen ist. 

 
    Beschilderung von Spielplätzen/ Gebote und Verbote: Gesine Schindler berichtet von den in  
      Hannover geltenden Verordnungen (Grünanlagenverordnung und        
      Spielplatzsatzung). Ähnliche Regelungen gibt es in Dresden. Alkoholkonsum und Rauchen   

sind zum Beispiel auch hier verboten. Altersbegrenzung auf Spielplätzen bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahrs. Nutzungszeit 7.00 bis 20.00 Uhr in Hannover – in Dresden 8.00 bis 
22.00 Uhr ohne Altersbeschränkung; in Hamburg und Augsburg gibt es keine Zeitbeschrän-
kung und Hinweise auf Alter bis 6-12 und 12-18 Jahre, Spielpark 0 – 99 Jahre. 

      Für Augsburg sagt die Rechtsprechung, Kinderspiel ist bis 12 uneingeschränkt zulässig.  
      Es wird vereinbart, dass die AK-Mitglieder die örtlichen Gegebenheiten und rechtlichen  
      Grundlagen in ihren Städten an Thomas Reinicke weiterleiten. Er wird eine Übersicht  
      erstellen. 
 

Der nächste Sitzungs-Termin  soll im März 2015 möglichst in Berlin  stattfinden.  
 
 
 
 
 

Für das Protokoll:  
Thomas Reinicke und Ulrich Hein-Wussow 
17.10.2014 


